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IHR DRAHT ZU UNS

ELSDORF. Die Kirchengemeinde
Elsdorf veranstaltet am morgi-
gen Freitag, 3. Juli, um 19.30
Uhr wieder einen so genannten
„Feierabend!“-Gottesdienst in
der Elsdorfer Kirche. Das The-
ma lautet: „Ich glaub’, das Bier
ist alle – und andere Glaubens-
sachen“. Es soll um die Bedeu-
tung des Glaubens gehen. So
wird beispielsweise die Frage
gestellt, ob es beim Glauben
um reines Vermuten geht oder
ob man ein Leben darauf auf-
bauen kann. Darüber hinaus
wird es Beiträge zum Sehen
und Hören, ein Gast-Interview
und ein „Wort zur Sache“ ge-
ben. Für Musik wird Winfried
Sembritzki und Band sorgen.
Im Anschluss wird zum „Talk
am Turm“ eingeladen. (jub/js)

Gottesdienst
zum
Feierabend

NARTUM. Nach den Dreharbei-
ten vom vergangenen Sonn-
abend über den „Stapellauf“
der „Casanova“ in Nartum (die
ZZ berichtete) steht jetzt auch
der Sendetermin fest. Am Mon-
tag, 6. Juli, soll in der Sendung
„DAS!“ im NDR um 18.45 Uhr
über das Ereignis berichtet wer-
den. Änderungen auf Grund
aktueller Geschehnisse seien
aber immer möglich, teilt Frank
Jagels vom Hafenverein Nar-
tum mit.

Fantasievolles Drehbuch
Das Drehbuch des Fernseh-
teams habe bei den Dreharbei-
ten hoch fantasievoll gewirkt,
so Jagels weiter. Der Zuschauer
soll demnach erst während des
Berichtes merken, dass er gar
nicht am Wasser sei. Beim
„Stapellauf“ der Casanova wer-
de es deshalb eher „Bumm“
machen und stauben, statt zu
platschen oder spritzen. Es
werde über das „Hansedorf“
Nartum berichtet und über das
geplante Gezeitenkraftwerk.
Die Luftaufnahmen seien mit
der „Deichüberwachungsdroh-
ne“ des Hafenvereins entstan-
den. Die „Casanova“ werde in
den nächsten Wochen noch
aufgehübscht, kündigte Jagels
an. Denn genau neben ihr sol-
len am 19. September zum Ha-
fengeburtstag die U-Boot-
Freunde Oberegg aus dem All-
gäu mit ihrem U-Boot der Se-
tra-Klasse festmachen. (js)

Sendetermin
für TV-Beitrag
steht jetzt fest

Poetische Werke im
„Eiscafé Santin“

Zeven, 12

MOTOR-DRAISINE ZERSTÖRT
Vandalismus im Lokschuppen bei
Eisenbahnfreunden. Zeven, 10

PLANETEN-ABSCHIEDSGALA
Der Sternenhimmel im Juli wird von
Venus und Jupiter bestimmt. Zeven , 11

SAMTGEMEINDE ZEVEN
Wie vor hundert Jahren: Puppentheater spielt in Heeslingen und Zeven. Zeven, 10 Donnerstag, 2. Juli 2015 Seite 9

Nach dem ersten erfolgreichen
Ereignis dieser Art im August
2013 gab es nun eine Neuauflage
der Aktion. Und auch dieses Mal
spielte das Wetter den Veranstal-
tern geradezu in die Karten. Son-
ne satt, stattliche 21 Grad Außen-
temperatur und das gleiche noch
einmal im Wasser lockten zahlrei-
che Wasserratten ins Nass.
Allein die Gauß-Oberschule

war mit mehr als 250 Schülern
dabei, die Grundschule Kloster-
gang kam mit einer Abordnung
von 140, die Grundschule Hees-
lingen und die Janusz-Korczak-
Schule konnten jeweils 80 Schü-
ler mobilisieren, zudem gingen
noch 60 Grundschüler aus Sitten-
sen an den Start und noch einmal
satte 120 Schüler des St.-Viti-
Gymnasiums.
Insgesamt kommt damit also

eine stattliche Teilnehmerzahl zu-
stande, die das Bad durchaus aus-
gefüllt hat. Das Hauptaugenmerk
an diesem Vormittag lag dabei

eindeutig auf dem Spaß an der
Freude, weniger an den wirklich

geschwomme-
nen Bahnen,
betont Jürgen
Naujoks von
der Katana-Stif-
tung. „Wir wol-
len auch keines-
falls, dass sich
die Schüler
überfordern.“

Eigentlich handelte es sich also
um eine Art Mittsommerfest mit
dem Sponsorenschwimmen als
positivem „Nebeneffekt“. Die
Schüler hatten sich dazu eigens

im Vorfeld Sponsoren, meist aus
dem Familienumfeld, gesucht, die
einen bestimmten Betrag für jede
zurückgelegte Bahn spendeten.
Was dabei zusammenkam, wird
später dann für soziale Projekte
oder für die Schulen gespendet.
Und da im Schnitt um die drei
Bahnen pro Teilnehmer ge-
schwommen wurden, einige sogar
auf sechs kamen, dürfte insge-
samt wohl am Ende eine stattli-
che Summe im Topf gelandet
sein.
Alle Schüler, die diese Aufgabe

bereits hinter sich gebracht hat-
ten, konnten dann rund um die

beiden Wasserbecken auf den
Wiesen, den Liegen oder in den
Strandkörben chillen, sich beim
Tauchen auf Zeit beweisen, ihre
Künste beim „Arschbomben-
Wettbewerb“ zeigen, Fußball oder
Basketball spielen, auf einer Luft-
matratze durch den Strömungs-
kanal rauschen oder sich am
Stand der Ernährungsabteilung
der Berufsschule mit einem Im-
biss samt Getränk stärken. Darü-
ber hinaus gab es auch noch viele
kleine Preise zum Mitnehmen,
denn die Auszubildenden zum
Fachangestellten für Bäderbetrie-
be des Kivinan Bildungszen-
trums, also zukünftige Schwimm-
meister, hatten sich auf die So-
cken gemacht und die örtlichen
Betriebe um Spenden gebeten.

„Super-Beteiligung“
„Die Beteiligung war super, die
Betriebe haben wirklich toll mit-
gemacht“, lobte Jens Paul, Team-
Leiter der Berufsschule. Doch die
jungen Leute hatten auch die
Badaufsicht an diesem Tag und
konnten damit gleich einmal in
einen fast normalen Tag in einem
Freibad hinein schnuppern. Un-
gewöhnlich dürfte dabei nur ge-
wesen sein, dass auch einige Per-
sonen in olivgrün mit von der
Partie waren, denn auch die Bun-
deswehr aus Seedorf hat die Akti-
on unterstützt.

Sommerliche Temperaturen lassen Aktion der Katana-Stiftung zum Erfolg werden – Über 800 Teilnehmer
VON FRAUKE HELLWIG

ZEVEN. Mehr als 800 Schüler nahmen
am zweiten, von der Katana-Stiftung
veranstalteten Sponsorenschwimmen
im Naturbad teil und legten Runde
um Runde für den guten Zweck zu-
rück. Sie hatten Sponsoren angewor-
ben, die für jede Bahn ein paar Euro
locker machten. Der Erlös wird für
wohltätige Zwecke gespendet.

Schwimmen für guten Zweck
Beim Tauchwettbewerb hieß es, die Lungenkapazitäten zu testen, hier kamen einige der mutigen Teilnehmer sogar auf stattliche 40 Sekunden am
Stück. Die Aufmerksamkeit und Anteilnahme ihrer Mitschüler, die sich drumherum postiert hatten, war ihnen jedenfalls gewiss.

Mehr als 800 Schüler aus Zeven und Umgebung waren beim Sponsoren-
schwimmen der Katana-Stiftung und dem Kivinan-Bildungszentrum mit
von der Partie und haben für den guten Zweck Bahn um Bahn geschwom-
men. Fotos Hellwig

» Wir wollen
keineswegs,
dass sich die
Schüler über-
fordern. «
JÜRGEN NAUJOKS
VON DER KATANA-
STIFTUNG

Die beiden Laternen hinter dem Köni-
gin-Christinenhaus sind nach wie vor
im Wintermodus und sorgen bereits

zur Abendbrotzeit
für einen erleuchte-
ten Weg. Nun mag
man darüber den
Kopf schütteln, weil
es einem als Ener-
gieverschwendung
erscheint, oder als
Gedankenlosigkeit

oder als Ausdruck einer Mir-doch-egal-
Haltung – vielleicht sind diese Annah-
men aber auch allesamt fehl am Platze.
Vielleicht sind die beiden tagsüber ein-
geschalteten Lampen Teil eines ausge-
feilten Plans. Vielleicht ist derjenige,
der für die Beleuchtung des Christinen-
haus-Gartens Verantwortung trägt, ein
Verschwörer. Vielleicht hilft er Außerir-
dischen, die Weltherrschaft zu errin-
gen, die Menschheit zu unterjochen.
Vielleicht sind die beiden Lichtpunkte
als Zeichen zu verstehen. Wie ich auf
das schmale Brett komme? Heute ist
Welt-Ufo-Tag. Da könnte es doch sein,
dass ... Immerhin ist die Wufodo
(World Ufo Day Organisation) der
Überzeugung, dass es intelligentes Le-
ben im Weltall gibt und dass sich diese
Lebewesen mit Ufos zuweilen der Erde
nähern. Ich werde den Christinenhaus-
Garten heute mal im Auge behalten.

Thorsten Kratzmann

Moin Moin

KONTROLLEN
Die Tempomessungen werden
heute in Rotenburg und in der Ge-
meinde Scheeßel fortgesetzt. Mor-
gen wird in der Samtgemeinde
Geestequelle und in Visselhövede
„geblitzt“.

Ein starkes Team!
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür sind wir
als Ihre Allianz-Fachleute die richtigen Partner.
Wir beraten Sie umfassend und ausführlich.
Überzeugen Sie sich selbst.

Birgit Liszio & Stefan Drewes
Allianz Generalvertretungen

birgit.liszio@allianz.de stefan drewes@allianz.de
www.allianz-liszio.de www.allianz-drewes.de
Tel. 0 4281.1400 Tel. 0 4281.3030

Vitus-Platz 2
27404 Zeven
Fax 04281.7737

Birgit Liszio (sitzend), Stefan Drewes und Team präsen-
tieren die neuen Räumlichkeiten und das umfangreiche
und attraktive Leistungsspektrum.

Zu einem „Tag der offenen Tür“ in
den neuen Räumlichkeiten am
Vitus-Platz laden die Allianz-Gene-
ralvertretungen Birgit Liszio und
Stefan Drewes ganz herzlich ein.
Zusammen mit Kunden und
Interessierten feiern die beiden
Versicherungsfachleute an diesem
Tag nicht nur den Umzug in das
neue, zentral gelegene Büro,
sondern auch 10 Jahre erfolgreiche
Bürogemeinschaft.
Am 3. Juli besteht die Möglichkeit

sich gleich vor Ort über das breite
Angebot der Allianz-Vertretung zu
informieren. Das reicht von der
Absicherung der Familie und des
gesamten privaten Bereichs bis zur
Vermögensberatung, betonen die
beiden Kapitalmarktexperten der
Allianz. Darüber hinaus empfiehlt
sich die Zevener Vertretung als
kompetenter Partner im Bereich
der Firmenversicherung.
Birgit Liszio und Stefan Drewes,
sowie ihre beiden Mitarbeiterinnen

Nadine Golsch und Karin Kück
freuen sich schon darauf, viele
Gäste begrüßen zu können.

Stefan Drewes verrät außerdem,
dass die FirmaWintec ihre Arbeit
vorstellen wird und die Tischlerei
Kück Einbruchsschutz an Fenster
und Türen demonstriert. Natürlich
kommen auch die kleinen Besucher
am Tag der offenen Tür nicht zu
kurz, auf sie wartet eine Hüpfburg
an der Allianz Vertretung. (he)

Wir laden Sie ein zum

„Tag der offenen Tür“
Freitag, 3. Juli
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